
Korrektes Verhalten der Hundehalter wie die Einhaltung der Leinen- und Kotaufnahmepflicht hilft, das Image zu verbessern, die Hunde-
hasser aufein Minimum zu reduzieren und gefährliche Giftausleger zu eliminieren. Foto wb

mehr festzustellen, da, der Ma- ten, das aber keinesfalls als Hundesportvereins Oberwallis, Körpergewicht aufgenommen
gen schon ganz dunkel gerötet Freipass zum Giftauslegen gilt. Beat Teni~ch, darf mutwilliges wurde. Bei Rattengift werden
war. Unter Hundehaltern wurde Das muss aufs Schärfste verur- Vergiften von Hunden keine Anzeichen später und allmäh-
auch deutlich, dass in letzter teilt werden.. Viel besser wür- Lösung sein oder gar Schule lich sichtbar. Ganz anders bei
Zeit am Rottendanun verschie- den sie an Ort und Stelle die machen. Auch er weiss, dass es Chloralosen, wie sie etwa in
dentIich verdächtige Fleisch- Hundehalter auf ihr Fehlverhal- eben Hundehalter gib4 welche Mäusegift vorzufinden sind. Es
~tücke gefunden werden konn- ,~e.n aufwerj(sam machen. Aber sich nicht korrekt verhalten, zeigt schon nach einer Vif70rtel-
te;n,':;'die.jeweils e#~o~t?"!';ber fr:-:aI!91i:d~e'~*t~r selber stehen i.n was ~icQ auf alle H~~dehalter st~nde Wirkun~ in Form von
licht eIDern Test:"'unterzogen ~der Pflicht, die schlechten Bel- auswirkt. Darum schlagt er zur Zittern und Krampfen. Ist das
wurden. spiele gar in der VerantwortUrli" Vorbeugung vor: «Sei 'es an der der Fall, entscheidet die Zeit. Es

. . .. gegenüber den korrekten Hun- Leine oder nicht, der Hund soll- gibt nämlich kein Gegengift.
DIe Vierbemer smd m dehaltern. Aber auch die Ge- te beim Spaziergang unter Kann sofort ein Erbrechen her-
jedem Fall unschuldig setzgebung müsste diesbezüg- Kontrolle ge~alten werden kön- ~eigeführt werden, so bestehen
Längst nicht alle Tiervergiftun- lich härter umgesetzt werden, nen. Wenn möglich sollte man Uberlebenschancen. Nach rund
gen werden publik. Teils indem Fehlbare u!lverzüglich ihri nicht alles fressen lassen zwei Stunden ist das Gift in den
schweigen die Hundehalter verzeigt werden. oder so erziehen, dass er nur aus Magen-Darm- Trakt vorgedrun-
ganz einfach oder eine Vergif- dem Topf oder aus der Hand gen und es ist nichts mehr zu
tung wird nicht als solche er- Strafbare Handlung frisst. Das ist aber je nach Rasse machen. Man kann nur noch
kannt. Es sind aber nicht nur löst das Problem nicht schwierig.» Er ist aber klar der warten und hoffen.» Als Vor-
Hunde, sondern auch Katzen Wer absichtlich Gift auslegt, Meinung, dass das Gesetz auf- beugung empfiehlt sie eine gute
und ander Tiere, die aufgrund macht sich in mehrfacher Hin- grund von regelmässigen Kon- Erziehung. Vielmehr gibt ihr zu
von Gift elend krepieren müs- sicht strafbar und zwar wegen trollen endlich umzusetzen und denken, dass etwa Chloralose
sen. In der Regel handelt es Tierquälerei und Sachbeschädi- fehlbare Hundehalter zurecht- wie Mäusegift gleich kiloweise
sich bei den Tatverdächtigen gung. Zudem verstösst er gegen zuweisen sind. ohne weiteres eingekauft wer-
um Hundehasser und Men- das Tierschutzgesetz. Nicht den kann.
schen, die mit der Hundehal- auszudenken was geschieht, Im Verdachtsfall Egal, wie man sich zur Hunde-

tung von einigen schwarzen wenn Menschen, vor allem Kin- den Tierarzt aufsuchen haltung stellt. Es gibt keinen
Schafen nicht umgehen kön- der, in Mitleidenschaft gezogen Werden bei einem Hund Zit- Grund, absichtlich Gift zu le-
nen. Meistens trifft es unschul- würden. In diesem Fall würde tern, Krämpfe oder Blutungs. gen. Eine Verantwortungslosig-
dige Hundehalter und eben wegen fahrlässiger Tötung, neigungen festgestellt, muss der keit mit kaum absehbaren Fol-
Vierbeiner, die unschuldig ihr fahrlässiger schwerer oder Tierarzt aufgesucht werden. gen, welche keinesfalls Proble-
Leben lassen müssen. Das leichter Körperverletzung An- ' 'Tierärztin Susanne Spangoli me löst, vielmehr aber schaffen

Hauptproblem besteht darin, klage erhoben. Ob Hundehalter von der Kleintierpraxis Animal kann. Selbstjustiz ist und bleibt
dass fehlbare Hundehalter der oder nicht, wer diesbezüglich fUhrt aus: «Meistens handelt es kein gangbarer Weg, allseits ei-
Leinen- und Kotaufnahme- Beobachtungen feststellt, sollte sich um Verdachtsdiagnosen ne korrekte Hundehaltung her-
pflicht nicht nachkommen. Da- unverzüglich Anzeige erstatten. . und die Überlebenschancen beizuführen. Vielmehr beinhal-

von zeugen die unlöblichen Nur auf diesem Weg kann noch sind unterschiedlich, zumal es tet sie UI1fecht, dessen Opfer
Beispiele 'an Promenaden wie Schlimmeres verhindert wer- darauf ankommt, was für eine die unschuldigen Tiere sind und
am Rottendanun. Ein Verhal- den. Für den Präsidenten des Menge Gift im Verhältnis zum bleiben. mav

., ~. ~. u. ~~... ~... an einer Vergiftung ein, so

kann dies zwei Gründe ha-
ben. Entweder hat er das
Gift unter unglücklichen
Umständen aufgenommen,
oder es wurde von Men-
schenhand mutwillig aus-
gelegt. Während der letz-
ten Woche verlor eine
Hundebesitzerin in Naters
ihren Vierbeiner aufgrund
nicht tolerierbarer Selbst-
justiz. Längst kein Einzel-
fall, kommt es doch immer
wieder zu solchen Vergif-
tungsrallen. Neben den
Emotionen werden immer
wieder Diskussionen um .
die Hundehaltung und wie
die Bevölkerung mit ihr
umgeht, a~gelöst.

Die kleine. wohle!'Zogene und
freundliche Beagle-Hündin ist
nicht mehr. Sie wurde das Op-
fer einer Vergiftung, welche sie
am Rottendamm in Naters auf-
genommen hat. In diesem Fall
handelte es sich um mutwillig
von Menschenhand ausgelegtes
Gift, wie sich herausstellte. Es
versteht sich, dass Tiere in der
Umgebung von Stadeln und
Gebäuden, bei denen mit Gift
gegen Mäuse und Ratten ge-
wehrt wird, sich aufgrund von'
Unvorsichtigkeiten, aber kei-
nesfalls mit Absicht, eine Tier-
vergiftung zutragen kann. Der
jüngste Fall am Rottendalnln
präsentiert sich jedoch anders.
Dort gib es nämlich absolut
keinen Grund, Gift auszulegen,
ausser mit der Absicht, Hunde
oder Tiere aus falscher Rache
töten zu wollen." , .,
; , Nachzwei Tagen
schwerer Leidenszeit

Die Hundebesitzerin ist immer
noch fassungslos und traurig,
aber auch erzürnt: «Ich kann
nicht begreifen, warum Men-
schen das tun können. Das Tier
hat schwer gelitten und ich
musste tatenlos zusehen, wie es
gestorben ist. Zwei Tage lang
musste die achtjährige Hündin
schwer leiden.» Nach dem mor.,
gendlichen Spaziergang in der
Dunkelheit wurde die Hündin,
ohne jedoch zu schäumen, im-
mer schlapper. Am Tag darauf
verabreichte ihr der Arzt eine
Spritze gegen eine kursierende
Magengrippe bei Hunden. Der
Gesundheitszustand verschlim-
merte sich dermassen, dass der
Hund noch am selben Abend
eingegangen ist. Wie die Hun-
dehalterin bestätigt, starb der
Beagle an einem Herzversagen,
herbeigeführt durch die Vergif-
tung. Der Tierarzt öffnete näm-
lich das Tier und stellte fest,
dass in Hammeund Speck Gift
eingewickelt war. Um was es
sich genau handelte, war nicht


